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Die erste große Ehre in der noch jungen Geschichte. Letzte Woche kam Oliver Mayer (schreibt die Berichte über 
die Steelers in der Eishockey News) auf mich zu und hat mich gefragt, ob er etwas über das Kurvenblättle in der 
EHN schreiben könnte. In dieser Woche wurden dann einige Zeilen auch abgedruckt. Hier das komplette 
Interview sowie der dazugehörige Bericht. 
 
 
EHN:  Was ist das Kurvenblättle genau? 
 
s´kurvenblättle: Das Kurvenblättle ist eine von der GmbH unabhängige Fanzeitung. Geschrieben von 

Steelersfans für Steelersfans. Sie wird vor jedem Heimspiel in der Fankurve der Steelers 
verteilt. Aktuell ist das eine DinA4-Seite die beidseitig bedruckt wird, so dass 4 DinA5-Seiten 
als Zeitung herauskommen. Der Druck erfolgt bei Freitagsspielen am Donnerstag; bei 
Sonntagsspielen meistens am Samstag. Nachdem ich die Zeitung unabhängig von der GmbH 
erstelle, wird sie von einem Freund von mir gedruckt. Dafür taucht er als Sponsor in der 
Zeitung auf. Gefaltet werden die Blätter dann bei mit zuhause.  

 
EHN: Wieso kamst Du auf die Idee und welches Ziel verfolgst Du damit? 
 
s´kurvenblättle: Es gibt verschiedene Gründe, warum ich mich dazu entschlossen habe eine Kurvenzeitung zu 

erstellen. Ursprünglich wollte ich ein Online-Blog erstellen, in dem ich über aktuelle Ereignisse 
rund um die Steelers, aber auch über sonstige Themen die in Bietigheim-Bissingen passieren. 

  Leider ist es so, dass die GmbH vor einigen Jahren die damals sehr professionelle und gute 
SteelersNEWS eingestellt hat. Meiner Meinung nach wurde das Thema Kosten damals nur 
vorgeschoben (Bsp.: Wenn einem Sponsor im Sponsorenvertrag eine Anzeige mitverkauft wird, 
so muss meiner Meinung nach auch dieser Anteil budgettechnisch in den „Einnahmen“ der 
Zeitung auftauchen. Das ist aber nicht passiert und es wurde propagiert, dass die Zeitung nur 
Verluste einbringt). 
Seit dem gibt es keine Zeitung bei Heimspielen der Steelers. Dafür gibt es aber genug Fans in 
der Halle, die keine Lokalzeitung abonniert haben und auch nicht bei Facebook sind. 
Zusätzlich sind die Durchsagen des Stadionsprechers in der Halle nicht immer und nicht 
überall gut zu verstehen. Für alle diejenigen sind recht allgemeine und aktuelle Informationen 
hinterlegt. Hintergrundberichte runden den Inhalt dann für alle anderen Fans noch mit ab. 
Letztendlich habe ich den Bedarf gesehen und finde es nicht angemessen, keine Zeitung im 
weiten Rund zu haben. 
 

EHN:  Wie war die Resonanz nach der ersten Ausgabe? 
 
s´kurvenblättle: Die Resonanz bei der ersten Ausgabe war unglaublich. Ich konnte gar nicht alle Fans die eine 

Zeitung haben wollten bedienen, das Blatt wurde mir förmlich aus der Hand gerissen. Doch 
auch nicht nur in der Fankurve war die Nachfrage riesig: Mittlerweile habe ich auch von 
anderen „Bereichen“ in der Halle den Wunsch erhalten, ein Exemplar zu bekommen. Dazu 
wurde ich auch von einem Mitglied des Fördervereines der Steelers angesprochen, und liefere 
nun auch dort hin ein paar Exemplare. 
Auch online war ich über das Feedback sehr glücklich, und auch erstaunt. Nach nicht mal 24 
Stunden hatte die Facebookseite des Kurvenblättles 
(http://www.facebook.com/kurvenblaettle) knapp 300 Likes. Das alles ohne große Werbung; 
ich habe lediglich meine Facebookfreunde eingeladen die Seite zu liken, die wiederum ihre 
usw. Aktuell sind wir bei knapp 400 Likes. Die jeweilige Ausgabe des Kurvenblättles wird nach 
dem Spiel online gestellt, so dass auch diejenigen den Inhalt lesen können die nicht in der 
Halle waren oder, die in der Halle kein Exemplar erhalten haben. Es waren auch 
Rückmeldungen dabei von Personen die sich an den Ausgaben finanziell beteiligen möchten 
weil sie froh sind dass es wieder eine Zeitung gibt. Das ist schon überwältigend... 
 

EHN:  Gab es eine Reaktion von offizieller Seite? 
 
s´kurvenblättle: Nein, es gab hierzu keine direkte Reaktion von offizieller Seite. Das ist aber auch nicht 

relevant. Die Zeitung ist für Fans gedacht und kein Organ der GmbH. Sollte es aber 
Nachrichten geben die von der GmbH aus über das Kurvenblättle verteilt werden sollen werde 
ich mich nicht dagegen stellen - mir interessieren in dem Fall die Steelers und die Fans. 

 



 

http://www.facebook.com/kurvenblaettle 

EHN:  Wie geht es mit dem Kurvenblättle weiter? 
 
s´kurvenblättle: Erst ein Mal soll sich das Kurvenblättle etablieren. Ich denke dass ich nach und nach die 

Auflage von derzeit 300 auf 500-600 erhöhen werde. Zum ein oder anderen Spiel ist es auch 
möglich, dass ich die Anzahl der Seiten verdoppele, aber das wird erst im Frühjahr 2015 sein, 
auch wenn ich im Moment mehr Texte und Themen über die ich schreiben könnte habe als 
Seiten. Ich möchte dass das Kurvenblättle gesund wächst. Also nicht jetzt mit irgendwelchen 
Dingen anfangen, die ich dann nicht weiterführen kann. Den Blog werde ich dann vermutlich 
dennoch irgendwann machen. 

 
Hier noch der Originalbericht: 
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